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Zweiter Ärief.
S. den 1. Dec. 1792.

Ter AbmarschderFranzosenhat zwar unserehäuslicheRuhe
wiederhergestellt.Aber nachdenälterenVorgängen,wovonSie
meinevorigenBriefe*) unterrichtethaben,war wohl nichtsanderes

zu erwartenals daßdieseneueErscheinungeineràmée républi¬

cain et sansculottidebei unserenNeuerungssüchtigeneinigeAuf¬
wallungenverursachenwürde. Dies geschah,und siesuchtenden
Zeitpunktzu benutzen— allein ohneErfolg, linb es ist mit Grund

zu hoffen, daß diesenHydertl der Zwietrachtbald alle Köpfeim
figürlichenSinn — abgeschnittenseinwerden.

Zur VervollständigungunsererRevolutions-Geschichtewill

ich Ihnen auch noch diese,Gott gebe! letztenZuckungendes
Revolutionsfiebersmelden. Einigeder Révolutions-und anmaß-
lichenVerbesserungsgeisterde la baute volée schämtensichnicht

durch Abgesandtedie Landleuteeinladenzu lassen,diesenZeit¬
punkt zu benutzenund jetztmit ihnengemeineSachezu machen,

um ihre vermeintlichenGerechtsamezu vindiciren. Allein theils
waren jeneGründe nochimmervorhanden,die schonvorherdie
Landleutevon dieserCoalitionmit denStädtenabgehaltenhatten,
theilswar bereitseinTheil ihrerBeschwerdenvon demLandesherrn
abgethan,undtheilsberuhigtensichdieselbenwegendemUeberrest
an der landesväterlichenVersicherung,daß auchsolchernachvor¬
gängigerUntersuchungbeseitigtwerdensollte; und die Bauern
kamen— nicht. Nach diesemfehlgeschlagenenVersuchwurdeauf
andereMittel gedacht.Und das, welchesgewähltwurdeum die
Partie zu verstärken,kannIhnen einenBegriff von der Unver¬
schämtheitundzugleichderHirnlosigkeitunsererMirabeau'smachen.
Denn konntewohl einMensch,demderSchwindelgeistseineSinne
nichtzerrüttethatte, das Projekt fassenund mit Hoffnungeines

*) Diese Briefe, welchedie interessanteGeschichteder durch die französische

Revolution in Saarbrücken, der Grafschaft Saarwerden und der Herrschaft

Dimeringcn erregten Unruhen und der Reunionsgeschichteder letzterenenthalten,

werde ich vielleicht seiner Zeit auch dem Publikum mittheilen. Ter Vers.


